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Koordinationsstelle «Demenz leben»

Orientierung schaffen. Unterstützung verbinden.
Einblick in die praktische Zusammenarbeit mit Menschen mit Demenz, Angehörigen 
und Fachpersonen.

• Zentrale Anlaufstelle zum Thema Demenz
Vermittlung von Kontakten und Möglichkeiten zur Vernetzung

• Website www.demenzleben-so.ch
Plattform mit Informationen über Demenz, Übersicht über Demenz-Angebote, 
Veranstaltungen usw.

• Austauschzirkel Koordinationsstelle mit Kanton und Gemeinden und 
Leistungserbringern
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Eine Demenzdiagnose verändert den Alltag schrittweise

• Fragen entstehen oft lange vor und auch nach der Diagnose
• Angehörige übernehmen zunehmend Verantwortung
• Bedürfnisse verändern sich im Krankheitsverlauf
• Viele Angebote und Zuständigkeiten treffen aufeinander

Die Herausforderung: Nicht nur Angebote müssen vorhanden sein – sie müssen auch 
zugänglich, verständlich und miteinander verbunden sein
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Die Rolle der Koordinationsstelle

Koordinationsstelle Demenz leben:  Ziel Drehscheibe im Netzwerk

• Regionale Angebote und relevante Akteurinnen und Akteure kennen
• Zugänge und Zuständigkeiten transparent machen
• Zusammenarbeit und Informationsfluss fördern
• Lücken, Doppelspurigkeiten und Schnittstellen sichtbar machen
• Austausch zwischen Praxis, Gemeinden, Institutionen und Fachstellen ermöglichen
• Versorgung aus Sicht von Betroffenen und Angehörigen weiterentwickeln
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Die Rolle der Koordinationsstelle

Koordination ersetzt keine Fachleistung. Sie sorgt dafür, dass Fachleistungen 
zusammenwirken.

Palliative Care und Demenzkoordination treffen sich dort, wo Vorausplanung, 
Lebensqualität und verlässliche Zusammenarbeit konkret werden
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Verbindung zu Palliative Care und kognitiver 
Beeinträchtigung

Palliative Care kann von koordinierter Zusammenarbeit profitieren

• Lebensqualität und Sicherheit gemeinsam im Blick behalten
• Verschiedene Fachperspektiven zusammenführen
• Vorausplanung rechtzeitig ermöglichen
• Angehörige als zentrale Mitbetroffene berücksichtigen
• Zuständigkeiten in Krisen und Übergängen klären
• Unterstützungsangebote über Sektorengrenzen hinweg verbinden

Koordination schafft die Struktur, damit palliative Haltung im Alltag ankommen 
kann.
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Demenzspezifische
Angebote
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Veranstaltungs-
kalender
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Für Menschen mit Demenz und kognitiven Beeinträchtigungen bedeutet das:

• Unterstützung wird verständlicher und zugänglicher
• Übergänge werden besser vorbereitet
• Angehörige werden weniger allein gelassen
• Fachpersonen arbeiten abgestimmter
• Versorgung kann vorausschauender gestaltet werden

Entscheidend ist das Zusammenspiel der vorhandenen Angebote
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Vielen Dank.


